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DAMALS

Vor 25 Jahren
Die A&L Produktions GmbH
(Tierfrischmehrfabrik) möch-
te das in ihrer Anlage anfal-
lende Leim- und Federpress-
wasser verarbeiten. Dazu
sind zwei weitere Scheiben-
trockner nötig. Das Gewerbe-
aufsichtsamt in Hannover
hat festgestellt, dass die Maß-
nahme nicht genehmigungs-
bedürftig ist. Das Amt ordne-
te jedoch an, dass die zusätz-
lichen Scheibentrockner zu
umbauen („einzuhausen“)
sind. Die Firma hat erklärt,
dass mit der Baumaßnahme
keine weitere Produktionser-
höhung verbunden ist. Die
Stadtverwaltung empfiehlt
der Politik, für die Einhau-
sung das notwendige „ge-
meindliche Einvernehmen“
herzustellen. Damit beschäf-
tigt sich nun der Fachaus-
schuss.

Vom Präsidenten zum Kaiser
Heiner Sparmeier führt die Ossenbecker Schützen ins Jubiläumsjahr

gekümmert hatte.
Janet Meyer, die neue Präsi-

dentin des SVO, freute sich
zum Ausklang der Proklama-
tion, in so viele glücklicheGe-
sichter zu schauen. „Ich freue
mich auf ein schönes Jubilä-
umsjahr mit Euch, ich glau-
be, das wird wirklich super.“
Auch den Pokal „König der

Könige“ sicherte sich Heiner
Sparmeier, bei der Jugend
ging der Titel in einem engen
Rennen an Jennifer Enge-
mann.
Beim Vergleichsschießen

der Vereine um den Schüt-
zenfest-Wanderpokal konnte
Aschen den Vorjahressieg
nicht bestätigen und landete
mit 298 Ring auf dem zwei-
ten Rang. Sieger wurde Os-
senbeckmit glatten 300 Ring.
Auf den Plätzen drei und vier
landeten Schützenkorps
Diepholz (Kompanie Willen-
berg) und die Schießvereini-
gung Heeder Fladder.

Jahr als Prinz. Vizewurde Em-
ma Kusowkow.
Vielleicht hat es auch an

der „neuen“ Kette gelegen,
denn Karspeck war der erste,
der die neugestaltete und
umgearbeitete Königskette
bei den Jungschützen tragen
durfte, wie Ralf Evers amVor-
tag verraten hatte. Der Dank
ging an Marvin Sander, der
sichmit großemEngagement
um das Thema Umarbeitung

mahl Kevin zur Seite steht.
Ehrendame ist Steffi Enge-
mann, Jugendadjutant Tho-
mas Dringenburg.
Bei den jüngsten Regenten

hat es einen „Rollentausch“
gegeben, offenbar hat das Re-
gentschaftsjahr Spaß ge-
macht. Die bisherige Prinzes-
sin, Alessia Kusowkow, wur-
de neue Königin, der bisheri-
ge König, Lenn Karspeck, be-
gleitet sie im kommenden

Regentschaft gesichert.
Ehrendamen beziehungs-

weise Adjutanten sind Her-
mann Sparmeier mit Kerstin
Hüsker, Gisela und Reinhard
Flachmeier und Tanja und
Christian Flachmeier. Vizekö-
nig wurde Christian Flach-
meier.
Zuvor hatte Ralf Evers kurz

auf die Regentschaft der drei
scheidenden Könige Kerstin
Hüsker, Vanessa Weber und
Lenn Karspeck zurückge-
blickt und manche amüsante
Begebenheit „ausgegraben“.
„Unsere Königin hatte eine

unheimliche Power“, sagte
Evers rückblickend. „Bei vie-
len Veranstaltungen haben
Kerstin und Hermann und
ihr Hofstaat unseren Verein
hervorragend repräsentiert.
Ihr wart der Motor des Ver-
eins, Ihr habt den Takt ange-
geben.“
Neue Jugendkönigin wurde

Julia Siebe, der ihr Prinzge-

VON SVEN RECKMANN

Ossenbeck –Wer geglaubt hat-
te, dass Temperaturen jen-
seits der 30 Grad und die Feri-
enzeit die Stimmung und den
Besuch trüben würden, der
sah sich getäuscht: Gut ge-
stimmt feierten die Ossenbe-
cker ihr Schützenfest und
mit dabei waren auch viele
Gäste aus den Nachbarorten.
Zur gelösten Stimmung am

Samstagabend trug natürlich
auch die Nachricht bei, die
sich schnell aus dem Schieß-
stand herumgesprochen hat-
te: Alle drei Throne beim SVO
sind wieder besetzt.
König – beziehungsweise

Kaiser – wurde einer, der
schon weiß, wie es sich an-
fühlt, in Ossenbeck zu regie-
ren: Heiner Sparmeier. Erst
2023 hatte sich Sparmeier
nach vielen Jahrzehnten Vor-
standsarbeit als Präsident des
SVO zurückgezogen. Nun
wechselt er – Schütze durch
und durch – eben auf den
Thron, auf den er von seiner
Frau Anne begleitet wird.
Vizepräsident Ralf Evers

hatte bei der Proklamation
bereits das kommende Jahr
im Hinterkopf, in dem der
Verein sein 125-jähriges Be-
stehen feiert. „Wir gehen in
das Jubiläum mit einem Kai-
ser, der ist 1999 Jubiläumskö-
nig gewesen ist und der nun
als Jubiläumskaiser in die
Vereinsannalen eingehen
wird“, sagte er unter Applaus
im Festzelt. Mit glatten 30
Ring hatte sich Sparmeier die

Der neue Hofstaat der Ossenbecker Schützen um Jubiläums-Kaiser Heiner Sparmeier (mit Kette) und den Vereinsverant-
wortlichen. FOTO: RECKMANN

Applaus für den Jubiläums-Kaiser... FOTO: RECKMAN

Umbau der
Haltestellen

In Sankt Hülfe an der Bremer
Straße regelt derzeit eine

Ampel den Verkehr. Hinter-
grund ist der barrierefreie

Ausbau der Bushaltestellen
in Diepholz, bei dem jetzt die
nächsten drei Haltestellen in
Angriff genommen werden.

Neben der Bremer Straße
werden auch die Haltestellen

Diemastraße und Stauffen-
bergstraße umgebaut; noch

bis Mitte Oktober kann es
daher zu halbseitigen Stra-

ßensperrungen kommen,
wie es von der Diepholzer

Stadtverwaltung dazu heißt.
FOTO: RERCKMANN

Gasgeruch
im Wohnhaus

Diepholz – Wegen eines Gas-
geruchs in einem Wohnhaus
ist die Ortsfeuerwehr Diep-
holz am Montagabend gegen
18 Uhr mit einem Fahrzeug
zur Wehringstraße ausge-
rückt. „Als die ersten Einsatz-
kräfte vor Ort eintrafen
konnte schnell Entwarnung
gegeben werden“, heißt es
im Einsatzbericht der Feuer-
wehr von Sonntag. Somit
konnte der Einsatz gegen
18.45 Uhr wieder beendet
werden.

FEUERWEHR

Wohnung
verraucht

Diepholz – Verbranntes Essen
war Ursache für einen Ein-
satz der Ortsfeuerwehr Diep-
holz am Donnerstag. Kurz
nach 16 Uhr waren die Ein-
satzkräfte wegen eines ausge-
lösten Rauchmelders zur
Moorstraße in Diepholz geru-
fen worden. Ein Trupp unter
Atemschutz betrat die ver-
rauchteWohnung undmach-
te verbranntes Essen auf ei-
nem Herd als Ursache ausfin-
dig, so der Einsatzbericht. Die
Feuerwehrleute nahmen das
Essen vom Herd und belüfte-
te die Wohnung. Der Einsatz
konnte somit um 17.30 Uhr
beendet werden. sr

Rock’n’Roll
in der Innenstadt

„Downbeat“ spielt beim „City-Abend“
Platte plus und die Barnstor-
fer Tafel, beides Lebensmit-
telausgaben für Bedürftige.
Wer bis dahin nicht warten

kann, für den bietet sich ein
„Downbeat“-Auftritt ganz in
der Nähe an. Am Freitag, 2.
August organisiert die Stadt-
marketinggesellschaft „Moin
Vechta“ wieder einen Sum-
mer in the City-Abend im
Zentrum von Vechta. Kosten-
lose Livemusik lockt ab 18
Uhr auf den Europaplatz,
„Downbeat“ ist dabei.

Diepholz/Barnstorf – Ein gro-
ßes Benefizkonzert mit dem
Sound der 1950er- und
1960er-Jahre gibt es am Sams-
tag, 14. Dezember, ab 19.30
Uhr im Diepholzer Theater.
Carsten Politzky – als
Rock’n’Roll-Musiker seit vie-
len Jahren in der Region und
weit darüber hinaus bekannt
– organisiert das besondere
Konzert, zu dem der Vorver-
kauf läuft (wir berichteten).
Den Erlös bekommen zu glei-
chen Teilen die Diepholzer

„Downbeat“ versprechen den Sound der 1950er- und
1960er-Jahre. FOTO: BAND


